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Einleitung 
 
Der Beirat der Menschen mit Behinderung hat sich auch im Jahr 2018 zur Aufgabe 

gemacht, sich in vielfältiger Weise in die kommunalen Belange, bei denen die Inte-

ressen der betroffenen Einwohner/innen tangiert sind, einzubringen. Hierbei legen 

die Mitglieder großen Wert darauf, sich mehr und mehr untereinander, aber auch mit 

anderen Institutionen und Organisationen zu vernetzen. Dabei zeigt sich immer wie-

der, dass ein regelmäßiger Austausch und die Weitergabe von Informationen aus 

den unterschiedlichsten (Behinderungs-) bereichen von besonderer Wichtigkeit ist. 

Nur so können die Mitglieder des Beirates als Multiplikator/-innen auftreten und eine 

erfolgreiche Interessenwahrnehmung betreiben. 

 

1. Themen im Rahmen der Sitzungstermine 

 

Vor dem einleitend  beschriebenen Hintergrund haben sich im Jahr 2018 zwei wichti-

ge Organisationen jeweils in einer Beiratssitzung vorgestellt. 

 

1.1 Lebensgerechte Handwerkerleistungen 

 

Zum einen wurde die Gütegemeinschaft lebensgerechte Handwerkerleistungen 

(GLH) präsentiert. Dieser Verein ist ein Zusammenschluss von handwerklich ausge-

richteten Unternehmen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, alters- bzw. behin-

derungsbedingte Umbauten in Haus oder Wohnung anzubieten und hierbei „aus ei-

ner Hand“ vorzugehen. Dabei sind Transparenz der Angebote, Beratung und zeitna-

he Durchführung sowie Hilfestellung bei der Beantragung von Fördermitteln beson-

dere Schwerpunkte der GLH (vgl. Anlage 1). 

 

1.2 Berufsbegleitender Dienst 

 

Zum anderen war die Veränderung in der Trägerschaft des berufsbegleitenden 

Dienstes (BBD) Anlass, diesen erneut in Erinnerung zu bringen. Der BBD hat die 

Aufgabe, bei Problemen im Arbeitsleben beratend zur Seite zu stehen. Dabei können 

sich alle Menschen, die einen anerkannten Grad der Behinderung (GdB) oder einen 

Antrag auf dessen Feststellung gestellt haben, sowie alle Menschen mit einer seeli-

schen Erkrankung an den BBD wenden, um ihre Beschäftigung zu sichern, einer 

Verschlechterung ihrer gesundheitlichen oder behinderungsbedingten Lage vorzu-

beugen oder bei einer beruflichen Rehabilitation Unterstützung zu erhalten. 

 

1.3  Das Bundesteilhabegesetz 

 

Der Landesbeauftragte für die Belange behinderter Menschen Matthias Rösch statte-

te dem Frankenthaler Beirat einen Besuch ab. Bei diesem referierte er über die Ein-

zelheiten des bereits 2017 in Teilen in Kraft getretenen Bundesteilhabegesetzes 

(BTHG), dessen vollständige Umsetzung bis 2023 abgeschlossen sein soll (vgl. An-

lage 2). Das Gesetzeswerk verfolgt als wesentliches Ziel, Menschen mit Behinderung 
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zu mehr Teilhabe und individueller Selbstbestimmung zu verhelfen. Leistungen für 

Menschen mit Behinderung sollen künftig personen- und nicht mehr institutions-

zentriert ausgerichtet werden und sich am persönlichen Bedarf des Einzelnen orien-

tieren. Dass im Kontext der Gesetzesnovelle die angestrebte Regelung eines bun-

deseinheitlichen Teilhabegeldes verworfen wurde, stößt bei den verschiedensten 

Interessenverbänden und Betroffenenorganisationen auf großes Unverständnis. Der 

Beirat wird die weitere Umsetzung des BTHG kritisch begleiten.    

 

1.4 Parken 

 

Das Thema illegales Gehweg-Parken bzw. Befahren und Parken in der Fußgänger-

zone beschäftigt die Mitglieder des Beirates dauerhaft. Wegen des hohen Hand-

lungsdruckes waren wir mit Oberbürgermeister Martin Hebich übereingekommen, im 

Vorgriff auf das Parkraumbewirtschaftungs-Konzept vier Straßen gesondert zu be-

trachten: Elisabethstraße, Gartenstraße, Edigheimer Straße und Am Eiskeller.  

 

Mit Ausnahme des Anordnens eines absoluten Halteverbotes in der östlichen Elisa-

bethstraße und verstärkter Kontrollgänge sind bis Jahresende keine weiteren Maß-

nahmen realisiert worden. Dies ist umso mehr bedauerlich, als die im August in der 

Beiratssitzung vorgestellten fachtechnischen Planungen für die Gartenstraße und die 

Edigheimer Straße unter den Mitgliedern des Beirats auf große Zustimmung gesto-

ßen sind (vgl. Anlagen 3 und 4). Und dieses Thema nicht nur innerhalb des Beirates, 

sondern auch in vielen persönlichen Anfragen, die an die Mitglieder des Beirates 

herangetragen werden, immer wieder eine große Rolle spielt.  

 

2.  Weitere Aktivitäten 

 

2.1  Teilnahme an Arbeitsgruppen 

 

Der Beirat der Menschen mit Behinderung brachte sich auch in diesem Jahr wieder 

in verschiedene, von der Stadtverwaltung ins Leben gerufene Arbeitsgruppen ein.  

 

Es galt die Sicherheit in der Innenstadt von Frankenthal zu verbessern und dabei die 

Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung im Auge zu behalten. Die Mitglieder der 

Arbeitsgruppe waren sich nach einer ersten Begehung über die Schwerpunkte, die 

einer besonderen Prüfung unterzogen werden sollten, einig. Die entsprechenden 

Verbesserungsvorschläge wurden gesammelt und sollen zeitnah umgesetzt werden. 

Es zeigte sich, dass sich die Interessenlagen der vom Beirat vertretenen Stadtbe-

wohner/-innen nicht signifikant von den übrigen Interessen unterscheiden (vgl. Anla-

ge 5). 

 

Im Rahmen der Mitwirkung in der Arbeitsgruppe ÖPNV wurde seitens des Beirates 

eine Stellungnahme zum „ÖPNV-Konzept Frankenthal 2020 – Endgültiges Linien-

konzept vom 22.11.2018“ abgegeben. Die Aussagen zu Linien, Zeiten und Haltestel-

len erachtete der Beirat als ein für alle Nutzergruppen zuträglichen Handlungsrah-
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men. Die barrierefreie Ausgestaltung der Haltestellen wird der Beirat im Zusammen-

hang des aufzustellenden Nahverkehrsplans konstruktiv begleiten (vgl. Anlage 4). 

 

Darüber hinaus gab der Beirat eine weitere Stellungnahme zum Entwurf des Nahver-

kehrsplans Rhein-Pfalz-Kreis 2018 ab. Erneut legte der Beirat dabei besonderen 

Wert darauf, dass die Stadtklinik Frankenthal und das Ärztehaus gut angebunden 

sind und eine Verlegung der Haltestelle vorgenommen werden soll. 

 

Zwar ist bislang noch keine ausdrückliche Arbeitsgruppe zum An- und Umbau der 

Stadtklinik betreffend gebildet worden. Allerdings war der Beirat zu einem ersten In-

formationsgespräch, in dem die grundsätzliche Planung und der weitere Ablauf des 

Projektes vorgestellt wurden, eingeladen. Die Mitglieder sind zunächst aufgefordert, 

mit Blick auf Barrierefreiheit und Teilhabe ihre jeweiligen Bedarfe ohne Rücksicht auf 

finanzielle Realisierbarkeit zu benennen, was im ersten Quartal 2019 erfolgen wird. 

 

2.2 Schulprojektwoche „Leben mit Behinderung“ 

 

Der Beirat führte im April 2018 in Kooperation mit der Pestalozzischule eine Projekt-

woche „Leben mit Behinderung“ durch. Da es sich bei der Pestalozzischule um eine 

sogenannte Schwerpunktschule handelt, in der bereits seit mehreren Jahren Kinder 

mit verschiedenen Behinderungen unterrichtet werden, erschien dem Beirat diese 

Schule als besonders geeignet, um dieses Pilotprojekt umzusetzen.  

 

Über einen längeren Zeitraum bereiteten einige Mitglieder des Beirates zusammen 

mit drei Lehrkräften die Veranstaltung vor. In der Woche wurden an drei Tagen 

Blindheit/Sehbehinderung, Hörbeeinträchtigung und Körperbehinderung behandelt 

sowie darüber hinaus allgemein Aktivitäten zum Thema durchgeführt und Lerninhalte 

vermittelt. Vier Beiratsmitglieder, Lehrkräfte, eine Klasse des PIH und eine körperbe-

hinderte Mitarbeiterin des ökumenischen Gemeinschaftswerks beteiligten sich auf 

der Seite der Betroffenen. Dabei konnten die Kinder persönliche Fragen stellen, 

Hilfsmittel kennenlernen und selbst ausprobieren und auch ihre bereits bei anderen 

Gelegenheiten gemachten Erfahrungen mit Menschen mit Behinderung einbringen. 

Sogar ein Assistenzhund kam zum Einsatz. Die aktiven Betroffenen waren mit dem 

Ergebnis der Veranstaltung sehr zufrieden. Auch seitens der Schule wurde zurück-

gemeldet, dass diese Projektwoche als voller Erfolg zu werten ist. Die Schulleiterin 

bat sogar darum, in einigen Jahren eine Wiederholung vorzunehmen (vgl. Anlagen 1, 

4 und 6).  

 

Der Beirat beschloss, im Jahr 2019 mit einer anderen Grundschule eine entspre-

chende Kooperation anzustreben. Eine AG wurde diesbezüglich gegründet. 

 

3. Geschäftsführung des Beirates 

Die Geschäfte des Beirates führte weiterhin die städtische Gleichstellungsbeauftragte 

und Beauftragte für die Belange behinderter Menschen, Birgit Löwer. In diesem Zu-



 
Tätigkeitsbericht 2018 
 

 

Beirat der Menschen mit Behinderung der Stadt Frankenthal (Pfalz) Seite 6 

 

sammenhang bereitete sie u.a. in enger Abstimmung mit der Vorsitzenden und dem 

stellvertretenden Vorsitzenden die Sitzungen vor, unterstützte die Vorsitzende bei der 

Sitzungsleitung und fertigte das Protokoll. 

Darüber hinaus koordinierte sie den internen und externen Schriftverkehr, die Sit-

zungs- und Arbeitsgruppentermine und verantwortete die Aktualisierung und Pflege 

des Internetauftritts des Beirates. 

 

4. Anhang 

Anlage 1 
 
 

 
 
Die Rheinpfalz, 04.05.2018 
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Anlage 2 
 
 

 
Die Rheinpfalz, 29.01.2018 
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Anlage 3 
 

 
Die Rheinpfalz, 03.05.2018 
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Anlage 4 
 
 

 
 
Die Rheinpfalz, 14.11.2018 
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Anlage 5 
 

 
 
Die Rheinpfalz, 12.11.2018 
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Anlage 6 
 
 

 
 
Das Wochenblatt, 25.04.2018 
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